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Geſetz-Sammlung 


für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 8. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Tilgung von Staatsſchulden, S 43. — Verfügung des Juſtizminiſters, bes 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Vöhl, S. 44. 
— Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter 
publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 45. 


(Nr. 9883.) Geſetz, betreffend die Tilgung von Staatsſchulden. Vom 8. März 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
Sk: 

Für das Etatsjahr 1897/98 ift eine Tilgung in Höhe von mindeſtens 
einem halben Prozent und vom Etatsjahre 1898/99 ab eine ſolche in Höhe von 
jährlich mindeſtens dreifünftel Prozent der fich jeweils nach dem Staatshaushalts- 
Etat ergebenden Staatskapitalſchuld vorzunehmen. Eine Verrechnung auf bewilligte 
Anleihen iſt einer Tilgung gleichzuachten. 


$. 2. 
Die hierzu ($. 1) erforderlichen Beträge find durch den Staatshaushalts-Etat 
unter Einrechnung der für eine planmäßige oder durch beſtehende Geſetze anderweit 
vorgeſchriebene Tilgung von Staatsſchulden beſtimmten Summen bereit zu ſtellen. 


* 

Ergiebt ſich nach der Jahresrechnung ein Ueberſchuß des Staatshaushalts, 
ſo iſt derſelbe im vollen Betrage zur weiteren Tilgung von Staatsſchulden 
beziehungsweiſe Verrechnung auf bewilligte Anleihen zu verwenden. 

$. 4. 
Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Beſtimmungen werden aufgehoben. 
Geet, Gomm, 1897. (Nr. 9883 — 9884.) 10 


Ausgegeben zu Berlin den 13. März 1897. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 8. März 1897. 


(I. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. v. Miquel. Thielen. Boſſe. 
Frhr. v. Marſchall. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. 
ü Brefeld. v. Goßler. 


— —— ¶ — [ UUU]UZZUꝛ—ꝛꝝ—ꝝ—᷑— 


(Fr. 9884.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Vöhl. Vom 9. März 1897. 


Auf Grund des H. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguft 1895 (Geſetz— 
Samml. S. 481) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von An- 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch daſelbſt vorgeſchriebene Ausſchluß— 
friſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirk des Amtsgerichts Vöhl gehörigen Gemeindebezirk 

Kirchlotheim 

am 15. April 1897 beginnen ſoll. 


Berlin, den 9. März 1897. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. Dezember 1896, betreffend die Genehmigung 
eines Nachtrages zu dem revidirten Reglement der Oſtpreußiſchen Städte— 
Feuerſozietät vom 19. November 1890, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Königsberg, Jahrgang 1897 Nr. 5 S. 31, 
ausgegeben am 4. Februar 1897, 

der Königl. Regierung zu Gumbinnen, Jahrgang 1897 Nr. 4 S. 29, 
ausgegeben am 27. Januar 1897; 


2) das Allerhöchſte Privilegium vom 30. Dezember 1896 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Guben im Betrage von 
950000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frant- 
furt a. O., Jahrgang 1897 Nr. 9 S. 67, ausgegeben am 3 März 1897; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Januar 1897, durch welchen der Stadt— 
gemeinde Marburg das Recht verliehen worden iſt, das zur vollſtändigen 
Durchführung der ſtädtiſchen Kanaliſation ſowie zur Herſtellung von 
Schutzbauten für die dem Hochwaſſer der Lahn ausgeſetzten Kanalſtrecken 
erforderliche Grundeigenthum im Wege der Enteignung zu erwerben oder, 
ſoweit dies ausreichend iſt, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Caſſel Nr. 8 S. 39, 
ausgegeben am 24. Februar 1897; 


das am 11. Januar 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Dränage— 


genoſſenſchaft zu Opalenitza im Kreiſe Grätz durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Poſen Nr.7 S. 65, ausgegeben am 16. Februar 1897. 
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Redigirt im Bureau des Staateminifteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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